
Christian Scherler

Tenor

Christian Scherler, Tenor , war zunächst Mitglied der Wiener Mozart-Sängerknaben, anschließend absolvierte er Studien in Gesang und klassischer Operette am Konservatorium der Stadt Wien bei Prof.C.Schwarz und Wolfgang Dosch. 

Des weiteren Unterricht bei K.S. Michael Pabst.   

Mitwirkungen an diversen Opern-, und Konzertaufführungen führten den jungen Tenor z.b. an die Operà de Bastille in Paris, nach Antwerpen und Gent. Ferner war er bei den österreichischen Erstaufführungen von Schnittke s „Historia von D.Johann Fausten” und Boesmans „Wintermärchen” durch die Neue Oper Wien beteiligt. Rege Festspieltätigkeit in Bregenz („Ritter Blaubart“ von J.Offenbach ,  „Paul Bunyan“ von B.Britten), und zuletzt in Mörbisch („My fair Lady“)

2007 erschien eine CD, „I CANTI DELLA SERA“, die einem unterschätzen italienischen Komponisten des „Novecento“, Francesco Santoliquido gewidmet ist.  
Mag. Gabriele Schöfmann

Violoncello

geboren in Neuendettelsau (bei Nürnberg)

erster Cellounterricht mit 9 Jahren

Preise bei Jugend-musiziert

nach der Matura Konzertfachstudium an der Universität für Musik und darstellende Kunst, Wien bei Prof. Valentin Erben (1. Diplom 2000) 

und an der Universität für Musik und darstellende Kunst, Graz bei Prof. Rudolf Leopold (2. Diplom mit Auszeichnung 2004)

1997-2001 IGP-Studium an der Universität für Musik und darstellende Kunst, Wien

Meisterkurse u.a. bei Prof. Kühne, Prof. Kitt, Prof. Herzer, Prof. Geringas

1996-2001 Mitglied des Wiener Jeunesse Orchesters

Solocellistin des Florilegivm Mvsicvm Vienna

Solocellistin des Orchesters der Seebühne Mörbisch

zahlreiche solistische und kammermusikalische Auftritte in Wien, Tirol, Budapest, Deutschland und Italien

Cellolehrerin der Musikschulen Mistelbach und Wolkersdorf

[image: image1.jpg]Véronique Teruel wurde in Lyon (Frankreich) geboren, wo sie im Alter von finf
Jahren ihren ersten Klavierunterricht erhielt. Bereits als Kind trat sie 6ffentlich auf,
entweder als Solistin oder als Kammermusikerin, gemeinsam mit ihren 3 Briidern in
Frankreich. Nach dem Abschluss am Conservatoire National de Lyon, wo sie
ebenfalls Cembalo, Harfe und Ballett studierte, bekam Sie mit 13 Jahren (als jlingste
Studentin des Konservatoriums) eine Auszeichnung in allen Fachern. Danach
entschied sie sich fiir das Klavier und es folgte ein Studium in Paris bei Prof. Eric
Heidsieck. Zahlreiche Radio- und Fernsehaufnahmen bereits als junges Madchen
fanden statt. Sie gewann mit 16 Jahren ihren ersten internationalen
Klavierwettbewerb in Paris (als jiingste Teilnehmerin). Es folgten mehrere 1. Preise,
u.a. der erste Mozartpreis in Paris (1992), Steinwaypreis (wonach sie ihr
Konzertdebiit Salle Pleyel in Paris spielte) und Debussypreis. 1998 ist sie vom
World Piano Masters* (Wettbewerb fiir Preistrdger der ganzen Welt) in Monaco
eingeladen.

1990 bekommt Véronique Teruel als einzige Franzésin ein Leistungsstipendium vom
Kulturministerium in Paris, um Ihre Weiterbildung an der Musikhochschule in Wien
bei Prof. Paul Badura-Skoda (Konzertfach Klavier) fortsetzen zu kdnnen. 1994,
Abschluss mit Auszeichnung und Magisterarbeit (iber Ravel: ,Das Spiel mit Farben
und Formen im friihen 20. Jahrhundert bei Ravel".

Meisterkurse mit Oleg Maisenberg, Avo Kuyumijian, Leonid Brumberg in Wien sowie
Ratschlage von Jean Martin, Pierre Boulez, Sylvain Cambrelalng und Pierre-Laurent
Aimard in Paris rundeten lhre Ausbildung ab.

Solokonzerte im In- und Ausland, im Rahmen verschiedensten Festivals,
(u. a. Mozart- und Chopinfestival in Paris) und Einladungen mit Orchestern zu
konzertieren, wo sie Z.B mehrere Klavierkonzerte an einem Abend
(u. a. Mozartkonzert in D-Moll KV466 Salle Gaveau in Paris, mit einer Live-
Ubertragung im Radio und Fernsehen, oder Mozartkonzert KV 365 in Es Dur fiir 2
Klaviere mit Frangois-René Duchable) od. auch Bachkonzerte fir 1, 2 3 und 4
Klaviere) in Frankreich vorgefiihrt hat: Orchestre de la Jeunesse de Paris, Ensemble
de musique de chambre de Grenoble, Orchestre symphonique de Lyon,
Royalorchestra of Sweden, Orchestre régional de Lyon, Ensemble Wien-modemn...

lhr Repertoire umfasst klassische, romantische, impressionistische und aber ebenso
Zeitgenossische Musik (Uhrauffiihrungen). Die vielfdltige Pianistin tritt sowohl als
Solopianistin, als begeisterte Kammermusikerin verschiedensten Partnern, wie z.B.
Fanny Clamagirand (Gewinnerin des internationalen Violinwettbewerbs Fritz Kreisler
2005), Tamas Varga (Solocellist der Wiener Philharmoniker) oder auch Klara
Csordas (dramatischer Mezzo-Sopran) als auch als leidenschaftliche Begleiterin
zahlreicher Instrumentalisten auf.

Véronique Teruel lebt derzeit in Wien, wo sie seit 1995 einen Lehrauftrag fir
Korrepetition (Violine Konzertfach) an der Musikuniversitéat hat. AuBerdem ist sie seit
1996 offizielle Begleiterin des internationalen Violinwettbewerbs Fritz Kreisler in
Wien, und seit 2006 des internationalen Brahmswettbewerbs in Pértschach.





